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Zeichenerklärung 
A. Zu den Festsetzungen des Bebauungsplanes: 

Art und Maß der baulichen Nutzung 
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Art der Nutzung 

Zahl der Vollgeschosse 

Grundftächenzahl 
Geschossflächenzahl 

Trau/höhe / Firsthöhe 
Bauweise 

Dachform, -neigung 

Mischgebiet ( §6 BauNVO) 

Zahl der Vollgeschosse als Höchstgrenze 
bei Wohngebäuden 

Grundflächenzahl 

Geschossflächenzahl 

abweichende Bauweise gern. §22 Abs.4 BauNVO 

Baugrenze 

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplanes 

Straßenbegrenzungslinie 

Straßenverkehrsflächen 

Gehweg 

öffentliche GnJnfläche 

Sicherheitsstreifen 

Flächen für Versorgungsanlagen 

Freileitung mit Mast und Schutzzone 

bestehende Umformerstatlon 

B. Zu den Bestandsangaben und Hinweisen: 

vorgeschlagene Grundstücksgrenze 

-~ -
478 

1 • : i 1-

vorhandene Gebäude 

vorhandene Grundstücksgrenzeo 
,,, ' t f ' 

Flurstücksnummer 

Vorschläge zur Bebauung 

C. Zu den Festsetzungen des Grünordnungsplanes: 

1 · . · . · . · . · . · . · 1 

1. , . . , , ·1 
. . . , . . . . 

geschütztes Feuchtgebiet 
nach Art. 13d 1 BayNatSchG 

Stillgewässer / Fischteich 

Ackerflächen 

extensives Grünland nach FNP 2003 

externe Ausgleichsmaßnahme 

Laubbäume 

geplante Heckenelemente 

Wegeanbindung 

GRÜNORDNUNGSPLAN zum Bebauungsplan Nr. 12 
Dem Mischgebiet Nr. 12 Erweiterung 'Flurstraße' zugeordnete Ausgleichsfläche (Teilfläche 386/11) mit 
Darstellung der umliegenden, bereits geplanten Ausgleichsmaßnahmen M 1 : 5.000 
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Gemeinde Tuchenbach 
Bebauungsplan Nr. 12 mit integriertem Grünordnungsplan 

Erweiterung 'Flurstraße' 

Weitere Festsetzungen 
A. Städtebau liche Festsetzungen 

1.0 Art der baulichen Nutzung 

Im Geltungsbereich des Planungsgebietes gilt 
Mtschgebiet (MI) gern. § 6 BauNVO. 

2.0 Maß der baulichen Nutzung 

Für das Maß der baulichen Nutzung gelten die im Plan festgesetzteri Höchstv,1erte, sowait si~h nicht aus den 
Festsetzungen für die Zahl der Vol lgeschosse und für die übarbaubare Gn.mdstücksfläche im Einzelfall ein 
geringeres Maß der Nutzung ergibt. 
Die Abstandsflächen sind nach Art. 6 BayBO festgesetzt. 

3.0 Bauwelse, Erstellung der baulichen Anlagen 

3.1 Im Planungsgebiet gilt die abweichende Bauweise gern. § 22 Abs. 2 BauNVO. 

3.2 Als natüMiche Geländehöhe wird die Oberkante der Erncl'i ließungsstraße festge legt. 
Die Oberkante fertiger Fußboden des Erdgesctiosses darf max. 30 cm über der natürl ichen Geländehöhe liegen. 

3.3 Da,chform und Dachaufbauten 
Die Daohnelgung beträgt bei Satteldächern10"- 4B", bei Pultdächern B'- 20° und bei Flachdächern o•- 5'. 
Dachaufbauten auf 2/3 der Dachlärige sind zu lässig. 

3.4 Gel:Jäudehöhe 
Die max. Firsthöhe be trägt9,50 m. 
Die max. TraufMhe beträgt 7,50 m. 

3.5 Dacheindeckung 
Bei Verweridung von Blechen als Dacheindeckung sind nur beschichtete Bleche zu lässig (keine blanken Metalle ), 
Pult- und Flachdächer können auch begrünt \'/erden. 

3.6 Einfriedungen 
Dia maximale Höha der Einfriedung darf 2,00 m U. Gel. nicht überschreiten. 
Stützmauern sind bis zu einer Höhe von 1,00 m ü. Gel. zulässig, welche begrünt werden müssen. 
Die Verwendung von Stacheldraht Ist nicht zulässig. 
Soci-;el sind niet,! zulässig, 
Entla119 der Grundstücksgrenzen können Pflaster- oder Leisttmsteir1e ebenerdig !(erlegt werden. 

4.0 Erschließung 

4. 1 Die Erschl ießung der Grundstücke arfolgt Ober die 'Flurstraße'. 

4.2 Straßen und Kanäle sind nach den Vorgaben der Geml:!inde Tuchenbach herzustelll:!n. 

B. Grünordnerische Festsetzungen 

1.0 Anpflanzungen (§ 9 Abs.1 Nr. 25 BauGB) 

1.1 Allgemeines 
Die Bepflanzung und Gestaltung der Freiflächen von Baugrundstücken, Gewerbefiächen, offentlichen Grünflächen 
sowie die Begrünung öffentlicher Verkehrsf lächen ist entsprechend den Festsetzungen zur Grünordnung vorzunehmen 
und In dieser Weise zu erhalten, artentsprechend zu p! legen, zu unterhalten sowie b0i Abgang der Arten ert,sprechend 
nachzupflanzen. 

1.1.1 Arte11auswah l und Neupfianzungen 
Die Begrünung im Gettungsbereich ist mit Pflanzen gamiiß der Artenliste 0m Erläuterungi,bericht zum GOP) in den 
ausgewiesenen Grün!lächen durchzuführen. 

1.1.2 Mindestqualitifüm zum Zeitpunkt der Pfianzung 
Das zur Varwendung kommende Pllanzmaterla l muss DIN 18916 und den Richt l!nien des Bundes Gautscher 
Baumschulen (BdB) entsprechen. 
Einzelbäume, 2. Wuchsklasse: H, 3~, StU 18-18 
Sträucher: Str. , 2xv, 60-1 00 h bzw. 100-125 h 

1.1.3PflanzdichteundPflanzraum ,IEI!'·,,, ,,. ,L!I 
zur Sicherste llung eines ausreichenden Pflanzraunies für die Bäumo, sind folgende Pf lenzn1umgröBen {Wurzelraum) 
einzuhalten: 
Bodenstandraum bzw. unversiegelte Baumscheibe oder entsprnchsnde Baumschsibenabdeakung in einer Größe von 
mind. 10 m•, Mindestbreite 2,00 m, Mindesttiefe 1,00 m. 

2.0 Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern u. sonstigen Bepflanzungen(§ 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB) 

Für die öffentlichen und privaten Grün11ächen Im Gellungsberelch werden folgende Vorschrtttsn fOr Anp'llanzungen, 
Pflanzp'!lichten und Bindungan iür Bepflanzungen sowie Maßnahmen festgesetzt: 

2.1 Öffentliche Grünfläc::tien 

2.1. 1 Grünflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauBG) 

Die durch Plan2elchen festgesetzten öffentlichen GrCmllächen sind verbindlich mit Bäumen und Sträuchern der 
Artenl iste (im Erläuterwngsbericht zum GOP) zu bepllanzl:!n und dauartiaft zu efi7alten. 

Pflanzgebota öffentliche Grünflächen: 
Pflanzgebot 1: Im Norden und Osten ist ein i.M. 6,00 m breiter Gn'.instreifen mit slandortgerechten, 

ainhaimischsn Laubbäumen und SträuGhem anzulegen. 

2.1.2 Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft(§ 9 Abs.1 Nr. 20 BauGBi 
- Pflege der zu pftanzendl:!n Heckenstrukturen sowie der Laubbäume im Gn.instreifen 
- Extensive Pflege der Grünflächen am Ortsrand des Baugebietes Nr. 12, 1-2- rna lige Mahd pro Jahr, keirie mineralisct,e Düngung 

2, 1,J Verkehrsflächen 
- entfäl l t -

2.2 Private Grünflächan 

2.2 .1 Fläctien zum Anpflanzen von Bäumen , Sträuchern und sonstigen Pflanzungen(§ 9 Abs. 1 Nr. 25a und b BauBG) 

Zu jeder Neubaumaßnahme eines Wohnhauses ist. je angefang,me 150 m' bebauter Grundfläche - ein heimischer 
Laubbaum, Stammumfang mind. 15 cm, 1,00 m über Boden am Stammhals gemessen, zu pflanzan, 

2.2.2 Bei Neubaumaßnahmen sind in einem Freiflächo,ngestallungsplan (FGP) oder in andl:!ren Fad7plänl:!n zu den 
Außenanlagen l(Qn der Bauhsrrenschaft oder dem Planfertlger darzustellen: 

- Bäume, die gerodat werden sollen 
- Bäume, die erhalten bleiben 
• Bäume, die gepflanzt werden 
- versiegelte Flächen (Asphalt. Pflaster) 
- Flächen , In denen Regenwasser voo Hof und Dach flächig versickern kann oder zt1ischengespeichert wird 

2.2.3 Pkw-Stellplätze dürfen nur mit wasserdurchlässigen Belägen befestigt werden. 

2.2.4 Niederschlagswasser VOil Dachflächen und unbelasteten Verslegelungsflikhen muss au/ dem Grundstück zurück­
gehalten und versickert werden . 

2.2.5 Flächenhafte Verslckerung ohne gezlelte Durehdrlngung der Oberbodenschicht ist vorzusehen. 

2.2.6 Nadelgehö!zhecken sind als Einiriedung nichtzulässig. 
i,;infriedungen durch freiwachsende oder geschnittene heimische Leubgehölzarten gern. Arten liste (im Er!äuten.mgs­
bericht zum GOP) sind mil einer Höhe von ma>:. 1,20 m zu lässig. 
Bei freiwachsenden Gehölzen mit mehr als 1,20 m sind die geseb'l ichen Bestimmungen zu beachten . 

3.0 Nachweise 

Die grünordnerischen Maßm1hmen sowie dil:! Behandlung von Niedarschlagswasser aui den Grundstücken sind Im 
Baueingabeplan darzustellen und nachzuweisen. 

4.0 Hinweise 

Schutz des Oberbodsns (§ 9 Abs, 1 Nr, 20 und§ 202 BauGB) 

5.0 Anhang 

Dis Artenliste ist in der Begründung des Grünordnungsplans aufgeführt. Die Begründung für den Geltungsbereich ist 
überwiegend mit Bäumen und sträuchern der Artenliste durchzuführen. Aul die Verwendung heimischer Gehölze ist 
besonders :zu achten, 

Bebauungsplan - Satzung 
Die Gemeinde Tuchenbach erlässt aufgrund § 2, Abs. 1, § 9 und § 10 Baugesetzbuch (BauGBJ in der Fassung der 
Bekanl'\tmachung vom 23.og.2004 (BGB!. 1 S. 2414), zu letzt geändert durch das Gesetz vom 21 , 12.2006 {BGBI. 1 S. 
3316) mit Änderung vom 21 . Dezember 2006 in Verbindung mit Artlkel 91 der Bayerischen Bauordnung (BayBO) in der 
Fassung der Bekanntma\:hung vom 14.08.2007 (GVBI. S. 5B8, Bay RS 2132-1-1), zuletzt geändert durch das Gesetz 
vom 22.07.2008 und Artikel 23 der Gemeindeordnung (GO) !ür den Freistaat Bayern folgende Satzung fOr 
den Bebauungsplan Nr. 12 

Bebauungsplan - Satzung 

§ 1 Geltungsbereich 

Der Gemeinderat beschließt für das Gebiet Nr. 12 Erweiterung 'Flurstraße' mit den FI.Nm. 422 und 423 (teilweise), 
einen Bebeuungsl)lan mit integriertem Grünordnungsplan mit der Nutzungsart 'Mischgebiet' gern.§ 6 BauGB 
auszuste llen. 
Das Gebiet Ist wie folgt umgrenzt: im Norden durch die Flurnummern 421, 423 
im Westen durcti die Flurnummern 42412, 404/28, 424/3 
im Osten durch dia Flurnummer 421 
Im SQden durch die Flurnummern 401, 402, 42412 

§ 2 Regelungsinhalt 

Der Beb11uungsplan best„hl aus folgenden Te!len: 
- Planblatt zum Bebauungsplan mit integri1:Jrtem Grünordriungsplan (rvl 1: 500) 
- Textteil 

Der Bebauungsplan wird mit Bekanntmachung r.ach § 6 Baugesetzbuch Im Amtsblatt der Ver,o1altungsgemelnschaft 
Obermichelbach-Tuchenbach rechtsverbindlich. Glaichzaitig treten frühere p!anungsrechtllche Festsetzungen und 
i:>rtJlchs Bauvorschriften, die diesem BebauungSplan entsprechen oder ·.vidersprechen, außer Kraft. 

Plar1fel1 iger1ermerke: 

,rnsgearbeitst: Januar 2009 

lng.-Büro Wr Tiefbau WAGNER GmbH 
STADTPLANER 
Gundekarstraße 47 
90574 Roßtal 

Verfahrensvermerke Bebauungsplan: 

1. Dar Gemeinderat Tuchenbach hat in der Sitzung vom 10. November 2008 die Aufstellung des Bebauungsplanes 
beschlossen. 

Der Aufstellungbeschluss wurde am ___ __ ortsübl ich bekannt gemacht. 

2. Die BOrgerbetslllgung gemäß§ 3 Abs. 1 BauGB mit öffentlicher Untarriditung und Gelegenheit zur Äußerung und 
Erörterung !Orden Vorentwurf des Bebauungsplanes in der Fassung vom _____ hat in der Zert 
~m _____ bis _____ stattgefunden. 

3, Der Entwurf des Bebauungsplenes in der Fassung vom ____ ___,wurde mit Begründung gamiiß 
§ 3 Abs. 2 BauGB In der Zeit vom _____ bis öffentlich ausgelegt. 

4. Die Gemi:,indi:, Tud,,;nb;;i<.:h hat mit B,,,;;diluss das Gemainderates w.im _____ den Bebauungsplan 
gemäß§ 10 BauGB in der Fassung vom _____ als Satzung beschlossen. 

5 . Das Landratsamt hat den Bebauungsplan 
mit Besclieid vorn _____ N, . _______ gemäß§ 10 Abs. 2 BauGB genehmigt. 

6. Die Erteilung der Genehmigung wurde am _ ____ gemäß§ 10 Abs. 3 Satz 1 BauGB ortsübl ich bekannt 
gemacht. 

Der Bebauungsplan ist damit. in Kraft getreten. 

Gemeinde Tuchenbach, dan ______ _ 

Herr Leonhard Eder 
1. Bürgermeister 
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